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Schweiz: Zubau erneuerbare Energie (PV)
Massiver Zubau von Sonnenenergieanlagen
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■ Ja zum Bundesgesetz über eine sichere 

Stromversorgung mit erneuerbaren 

Energien (Mantelerlass) am 9. Juni 2024

■ Verbindliche Produktionszubau-Ziele für 

erneuerbare Energie (vorwiegend PV)
− Bis 2035 35 TWh

− Bis 2050 45 TWh

Solarstrom hat einen starken Einfluss auf die Infrastruktur des Verteilnetzes



Ausbau PV, um Ziele Mantelerlass zu erreichen
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CH Kt. ZH EKZ

2023 4.6 TWh**   0.48 TWh 0.3 TWh

2035 31.5 TWh** 3.2 TWh 1.7 TWh

2050 40.5 TWh** 4.2 TWh 2.2 TWh

EKZ (Leistung)

2023 307 MW

2035 1’700 MW

2050 2’200 MW

Annahme: 1’000 Betriebsstunden pro Jahr

• BFE Statistik Sonnenenergie, ** 90% von 35 TWh, resp. 45 TWh



PV-Ausbau im EKZ-Netzgebiet bis heute

bewilligt + in Betrieb / Daten aus NISIH - 06.08.2025 (2025 extrapoliert)

■ 2010 – 2020 kontinuierlicher Ausbau 

mit zirka 15 MW

■ ab 2020 exponentieller Zuwachs

■ zirka 4’000 neue Anlagen pro Jahr

■ aktuell über  30 PV-Anschluss-

gesuche pro Tag
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Grenzen einer Planung durch zufällige Verteilung
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zeitliche und örtliche Verteilung von 8’400 PV-Anlagen

■ Ort des Ausbaus nicht vorhersehbar

■ Netzausbau erfolgt auf Grund von 

Anfragen

■ Flächendeckender Ausbau nicht 

möglich
− Ressourcen

− Wirtschaftlichkeit

− Gefahr von Ausbau am falschen Ort

Zubau PV-Anlagen (2023 / 2024)



Hohe Investitionen ins EKZ-Netz
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Bruttoinvestitionen des Geschäftsjahres 23/24
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Geschäftsjahr

Entwicklung der Investitionen 

Brutto Netto

Leitungen 
44%

Trafostationen 
8%

Unterwerke
27%

Messtechnik 
11%

Kommunikation 
7%

Fahrzeuge
3% Kleininvestitionen

0%

Aufteilung der Bruttoinvestitionen



PV-Ausbau von Dachflächen im EKZ-Netzgebiet

bis 2050 – gemäss Mantelerlass
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■ PV-Potential auf Dachflächen im 

EKZ-Netzgebiet: 3’810 GWh

■ Mittlerer Ausnutzungsgrad pro 

installierte Anlage heute: 40 %

■ Um Ziel 2050 zu erreichen

(2’200 GWh) müssen
− ca. 60 % des PV-Potentials aller Dach-

flächen Klasse 1-5 bis 2050 genutzt 

werden

− der Ausnutzungsgrad pro Dachfläche 

muss massiv gesteigert werden



PV-Ausbau im EKZ-Netzgebiet gemäss Mantelerlass

bewilligt + in Betrieb / Daten aus NISIH - 06.08.2025 (2025 extrapoliert)
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PV-Ausbau im EKZ-Netzgebiet gemäss Mantelerlass

bewilligt + in Betrieb / Daten aus NISIH - 06.08.2025 (2025 extrapoliert)

■ Jährlicher Zubau von 130 MW

■ Entspricht zirka 7’600 neue Anlagen 

pro Jahr

■ > 30 PV-Anlagen müssen pro 

Arbeitstag in Betrieb genommen 

werden!

■ Sehr hoher Investitionsbedarf bei 

Produzenten und bei EKZ

0

500

1'000

1'500

2'000

2'500

P
V

-L
e

is
tu

n
g

 [
M

W
]

Zuwachs von PV-Leistung

Zuwachs kumulierte PV-Leistung

Herausforderungen an das Verteilnetz, Gemeindeiinformation 2025, N. Beckhaus9



Wichtig zu wissen
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■ In der Verteilnetzinfrastruktur sind die eingebauten Reserven zunehmend 

aufgebraucht.

■ In bestehenden Quartieren ist die Standortsuche für eine Trafostation

oder sogar für eine Verteilkabine extrem schwierig

(Landwirtschaftszone ist zurzeit noch tabu).

■ Die Beschleunigung und Vereinfachung der Verfahren (BFE, ESTI) zum

Bau neuer Trafostationen sind erst angedacht.

■ Nur mit Digitalisierungsprojekten, Begrenzung auf 70 % und intelligenter 

Laststeuerung kann das Ziel nicht erreicht werden.

Es braucht in jedem Falle physische Netzverstärkungen.



Geschäftsbereich Netze legt den Fokus auf …
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Technische Konsequenz des PV-Ausbaus im EKZ-Netzgebiet – gemäss Mantelerlass Simulationen zur Bewertung möglicher Szenarien



Technische Konsequenz des PV-Ausbaus im EKZ-

Netzgebiet – gemäss Mantelerlass
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Zahlen berücksichtigen Begrenzung auf 70 % der Peak-Leistung -> Verlust Jahresmenge von ca. 3 % Abschätzung bei einer Begrenzung auf 70% der Peak-Leistung 

■ 180 Trafokreise (von heute ca. 2’500) haben 

aktuell keine Kapazität für zusätzliche PV-

Anlagen

■ Bis 2050 bei zirka 50 % der Trafokreise auf 

Grund von Überlast oder 

Spannungsverletzungen Massnahmen 

erforderlich

■ Massnahmenbedarf umfasst unter anderem:

− Verstärkung von Kabeln oder Transformatoren

− Neubau von Kabeln oder Transformatoren

− Einsatz von aktiven Elementen (Steuerung, Regelung etc.) 180
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Finanzielle / personelle Konsequenzen des PV-Ausbaus 

im EKZ-Netzgebiet gemäss Mantelerlass
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■ Um das Ziel gemäss Mantelerlass zu erreichen, müssten pro Jahr zukünftig 

zwischen 50 und 75 Mio. CHF zusätzlich pro Jahr ins Verteilnetz investieren.

■ Das wiederum bedeutet, dass der Personalbestand um 40 bis 80 Mitarbeiter 

erhöht werden muss.

■ In den obigen Zahlen eingerechnet sind bereits folgende Annahmen
− Der Mantelerlass erlaubt eine Reduktion der Jahresenergiemenge von 3 %.

− Dies bedeutet eine Reduktion der Spitzenleistung von ca. 30 %, womit die zusätzlichen** Netzbaukosten um 

ca. 25 % reduziert werden können.

− Intelligentes Steuern von Lasten wie Wärmepumpen und Ladestationen erlaubt eine weitere Kostenreduktion 

(gemäss Studien bis zu 25 % - 35 % Reduktion).
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Simulationen zur Bewertung möglicher Szenarien
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Masterarbeit B. Hilpisch; ETH Zürich; 2021 Masterarbeit D. Steverlynck; ETH Zürich; 2025

Simulation 2035 Verteilung des Netzausbaubedarfs

(Snapshot Simulation, PF 1, keine Abregelung)



Ausbau der Prozessautomatisierung

Herausforderungen an das Verteilnetz, Gemeindeiinformation 2025, N. Beckhaus15

Beispiel TAG-Prüfung

■ Vorberechnung möglicher 

Einspeiseleistung

■ Automatisierte Beurteilung der 

Gesuche

■ bei Bedarf vorberechnete 

Netzausbaumassnahmen



Lastmanagement
Grundsatz: Lastverschiebung als Alternative zum Netzausbau
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Zusammenfassung (1/2)

■ Reserven im Netz sind, durch bisherigen PV-Zubau, zunehmend ausgeschöpft.

■ Der Umbau des Verteilnetzes (bisher auf Bezugsleistung, neu auf Produktionsleistung 

dimensioniert) muss weiter vorangetrieben werden.

■ Rund 50 % der Trafokreise benötigen Ausbaumassnahmen.
− U.a. müssen ca. 400 neue Trafostationen gebaut werden.

■ Die Investitionen ins Netz werden weiter stark steigen

(zusätzlich 50 – 75 Mio. CHF pro Jahr).

■ Der Personalaufbau muss in kurzer Zeit erfolgen

(zusätzlich 40 - 80 Personen mehr im Netz).
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Zusammenfassung (2/2)

■ EKZ unterstützt seit Jahren die Energiestrategie des Bundes und die Förderung 

von dezentraler Produktion. Noch nie hat EKZ so viel ins Netz investiert wie in den 

vergangenen Jahren (> 2 MCHF pro Woche) und wir werden weiter stark 

investieren.

■ Wir vergrössern den Personalbestand und rekrutieren insb. Netzelektriker (was der 

Markt hergibt), bilden Lehrlinge aus, haben ein Programm gestartet für 

Quereinsteiger, …

■ Innovative Lösungen inkl. Begrenzung auf 70 % und intelligentes Steuern von 

Lasten, reduzieren die Netzinvestitionen und den Personalbedarf stark (in 

obenstehenden Zahlen bereits eingerechnet). 
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Herausforderungen bei der Umsetzung von 

Massnahmen

■ TS Sonnenberg Niederhasli
− aktuell PV-Leistung: 236 kW

− Erwartete PV-Leistung: 1’040 kW

− Ausbaugrad:  23 %

■ TS Kirchrain Niederglatt
− aktuell PV-Leistung: 270 kW

− Erwartete PV-Leistung: 1’120 kW

− Ausbaugrad:  24 %

■ Beste Massnahme ist der Bau einer 

zusätzlichen TS, aber fast 

unrealistisch
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit
Nils Beckhaus

Dipl.-Ing.

Bereichsleiter Asset Management

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich

Dreikönigstrasse 18

8002 Zürich

nils.beckhaus@ekz.ch
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